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Sehr geehrter Scttallplattenlreund,
bitte lesen Sie vor der ersten lnbetrieb-
nahme lhres neuen HiFi-Automatikspie-
lers diese Anleitung sorgfältig durch, Sie
bewahren sicfr dadurch vor Schäden, die
durch falschen Anschluß oder unsachge-
mäBe Bedienung entstehen können.
Klappen Sie bitle diese Seite hierzu nac*r
auBen-

Auspad<en
Entfernen Sie bitte sämtliche Verpak-
kungsteile, auch die zwischen Platine und
Plattenteller eingeschobenen Transport-
schutz-Unterlagen des Plattentellers und
bringen Sie die Transport-Sicherungs-
schrauben in die Spielstellung (Fig. 1 B).
Prüfen Sie, ob im Tonkopf ein Tonab-
nehmersystem eingebaut ist und ziehen
Sie die Nadelschutzkappe ab.
Für den Fall, daß Sie ein Tonabnehmer-
system selbst montieren wollen, finden
Sie Montagehinweise auf der Seite S.
Kontrollieren Sie jetzt bitte die Tonarm-
balance: Bei Auflagekraftskala auf ,,0"
muß sich der Tonarm horizontal einpen-
deln. Nun stellen Sie die erforderliche
Auflagekraft ein. Die Höhe der Auflage-
kraft für das im Werk eingesetzte Tonab-
nehmersystem entnehmen Sie bitte den
technischen Daten auf einem separaten
Beilageblatt, das dieser Anleitung beige-
fügt ist.
(Das Ausbalancieren des Tonarmes und
das Einstellen der Auflagekraft sind aus-
führlich beschrieben auf der Seite S).

Achtung: Nach dem Einbau und nach je-
dem Transport soll das Gerät zur selbst-
tätigen Justierung der Abstellautomatik
einmal bei verriegeltem Tonarm gestartet
werden (Steuertaste nach ,,start" schie-
ben).

Der Einbau
Die Hinweise für den Einbau z. B. in eine Kon-
sole, Schrankfach und dergleichen interessieren
nur. wenn Sie das Gerät als Einbau-Chassis ge-
kauft haben.

Wenn Sie für lhre Wiedergabeanlage ei-
nen Vorverstärker benötigen, so stellen
Sie zunächst dessen elektrische Verbin-
dung mit lhrem Dual HiFi-Automatikspie-
ler her. Der nun folgende Einbau des Ge-
rätes ist denkbar einfach:
Drücken Sie die Transport-Sicherungs-
schrauben mit den Daumen zum Chassis-
rand und setzen Sie das Chassis so auf
das Werkbrett, daß die drei Federtöpfe
in ihren Bohrungen sitzen. Dann ziehen
Sie dieTransport-Sicherungsschrauben im
Uhrzeigersinn fest und haben damit das
Chassis in Spielstellung federnd gelagert.

Zur Transport-Sicherung brauchen Sie die
Schrauben nur im entgegengesetzten Uhr-
zeigersinn locker zu schrauben, hochzu-
ziehen und durch Weiterdrehen in gleicher
Richtung festzuziehen. Und so wird die
Transport-Sicherung wieder gelöst: Dre-
hen Sie die beiden Schrauben im Uhrzei-
gersinn bis sie ca. 15 mm tiefer rutschen
und ziehen Sie diese - weiter im Uhr-
zeigersinn - fest.

Anschluß an das Stromnetz
Bei in Musiktruhen und dergleichen unterge-
brachten Automatikspielern gelten die Hinweise
in der Bedienungsanleitunq des Kombinations-
gerätes.

DasGerät kann anWechselstrom 50 oder
60 Hz, 110 oder 220 Volt angeschlossen
werden und ist im Normalfall aui 22OV.
50 Hz eingestellt.

Fig.2

Die eingestellte Spannung ist am
Spannungs-Umschalter ablesbar. Die Be-
triebsfrequenz geht aus dem Typenschild
des Gerätes hervor. Spannungs-Umschal-
ter und Typenschild sind an der Unterseite
des Gerätes angeordnet.
Bei Geräten ohne Spannungs-Wahlschal-
ter erfolgt die Spannungs-Umschaltung
durch Umstecken der Motor-Anschlußka-
bel an Hand des im Netz-Schalterdeckel
bef indlichen AnschluBschemas.

Fig. 3

Der Netzschalter ist für den Anschluß von
Vor- oder Leistungsverstärkern eingerich-
tet, die mit dem Automatikspieler selbst-
tätig ein- und ausgeschaltet werden kön-
nen.

Die zusätzliche Schaltlast soll 400 VA
nicht überschreiten. lnteressant ist natür-
lich nur der Anschluß von volltransistori-
sierten Verstärkern, die ohne Anheizzeit
sofort betriebsbereit sind.
Der Anschluß erfolgt über die am Stecker-
teil des rNetzschalters hierfür vorgesehe-
nen Kontakte.
Das Netzanschlußkabel ist in diesem Falle
mit AMP-Steckbuchsen auszurüsten :

bei S-poligem Netzanschlußstecker
B. Nr. 213982; AMP-Nr. 160565/1 (Fig. 2)
bei 4-poligem Netzanschlußstecker B. Nr.
209458; AMP-Nr. 42859/1 (Fig. 3)

Anschluß an den Verstärker
Bei in Musiktruhen und derqleichen unteroe-
brachten Automatikspielern geiten die Hinweise
in der Bedienunqsanleitunq des Kombinations-
gerätes.

Der HiFi-Automatikspieler kann mit Zwerg-
steckern nach DIN 41 524 (Fig. 4) oder
Cynchsteckern (Fig. 5) bestückt sein.

253

2 = L 3 : llnkerKanal
5 : rechter Kanal

Fig. 4

Sollte ein vorhandenes Wiedergabegerät
mit einer anderen Steckeraufnahme ver-
sehen sein, können entsprechende Zwi-
schenstücke (Adapter) verwendet werden.
Auskünfte erhalten Sie beim Fachhandel.

Fig. 5

Beim Anschluß des Gerätes an einen
Allstromempfänger, Empfänger mit Spar-
transformator oder Verstärker ähnlicher
Schaltung ist eine besondere Schutz-
erdung des Chassis erforderlich, für die
am Netzanschlußstecker des Gerätes ein
Kontakt f reigehalten ist (Fig. 2 und 3).
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Die Bedienung

O DrehknoplfürTonhöhenabstimmung

@ DrehlastelürDrehzahleinstellung

@ Tonarmgrilt / Systemlrägerverriegelung

@ Mitlaulachse

@ Tonabnehmersystem-Träger

@ Tonarmstütze

@ Tonarmverriegelung

@ Einstellschraube lür Tonarmlilt

O Einstellring tür Tonabnehmer-Aullagekratt

@ Feststellsciraube

@ Tonarm-Ausgleicisgewicüt

@ Abwurlsäule AS 12 lür 17 cm-schallplailen

@ Zentrierstück lür 17 cm-schallplatten

@ Wecüselachse

@ Transportsicherungsschraube

@ Steuertasle

/,?\ Drehlaste zur Einstellung\t des Schallplattendurc{rmessers

@ Justierschraube lür Tonarmaulsetzpunkl

@ fonarmlitt

@ Drehknopl tür Anti-skating-Einrichtung

Betrieb als Automatikspieler
Setzen Sie bitte die Mitlaufachse, bei
17 cm-Schallplatten erforderlichenfalls
noch das Zentrierstück ein und legen Sie
die gewünschte Schallplatte auf den
Plattenteller.

Fig.6

Dann wählen Sie die erforderliche Platten-
teller-Drehzahl @, stellen die Drehtaste
@ auf den Schallplatten-Durchmesser (17,
25 oder 30 cm, bzw.7, 10 oder 12") ein
und entriegeln den Tonarm (Fig. 7).
Nun ist das Gerät beitriebsbereit.
Die erschütterungsfrei bedienbare Steuer-
taste leitet die Funktionen beim automa-
tischen Einzelspiel und Wechslerbetrieb
ein.

1. Automatischer Start
Steuertaste auf Stellung ,,start" schieben.

4

Fig.7

2. Automatischer Start mit eingeschalte-
tem Tonarmlifl

Bringen S'ie zuerst den Steuerhebel des
Tonarmliftes in die Stellung V und schie-
ben Sie dann die Steuertaste auf Stellung
,,start". Sie benutzen damit zusätzlich die
Lift-Automatik: Der Lift wird automatisch
ausgelöst, der Tonarm senkt sich sehr
Iangsam ab und setzt vollkommen stoß-
frei auf der Schallplatte auf.

Fig. B

3. Manueller Start
Setzen Sie den Tonarm auf die Schall-
platte. Beim Einwärtsschwenken des Ton-
armes läuft der Plattenteller automatisch
an.

4. Manueller Start mit Tonarmlift
a) Bringen Sie den Steuerhebel des Ton-
armliftes auf v

b) Führen Sie den Tonarm von Hand über
die gewünschte Stelle der Schallplatte.
c) Bringen Sie den Steuerhebel durch
leichtes Antippen in die Stellung V.
5. Schallplatte soll wieder von vorn

abgespielt werden
Schieben Sie die Steuertaste auf ,,start".
6. Spielunterbrechung
Bringen Sie den Steuerhebel in Position V
7. Das Spiel soll an derselben Stelle

tortgesetzt werden.
Bringen Sie den Steuerhebel durch Ieich-
tes Antippen in Position V .

Der Tonarm setzt so auf, daß die letzten
bereits gespielten Takte wiederholt wer-
den.
B. Ausschalten
Schieben Sie die Steuertaste auf ,,sto.p".
Der Tonarm geht auf die Stütze zurück.
Das Gerät schaltet sich aus.
Bemerkung: Nach dem Spielen derSchall-
platte oder der letzten Platte eines Sta-
pels kehrt der Tonarm automatisch auf
seine Stütze zurück. Das Gerät schaltet
sich aus. Es empfiehlt sich, nach Beendi-
gung des Spieles den Tonarm zu ver-
riegeln (Fig. 7).

Automatischer Plattenwechsel
Setzen Sie die Wechselachse oder die
Abwurfsäule* ein und zwar so, daß der
Stift in den Ausschnitt des Lagerrohres
kommt.

Fig. 10

Verriegeln Sie die Wechselachse oder die
Abwurfsäule* dann durch Rechtsdrehen
bei gleichzeitigem Druck nach unten.
Sie können bis zu 6 Schallplatten gleicher
Größe und Drehzahl auf dieWechselachse
legen.
Durch Verschieben der Steuertaste nach
,,start" wird der Abwurf der ersten Schall-
platte und das Aufsetzen des Tonarmes
in die Einlaufrille eingeleitet. Wollen Sie
während des Spiels die nächste Platte
wählen, schieben Sie die Steuertaste auf
,, start".Fig.9



Fig. 11

Bemerkung: Bereits gespielte Schallplat-
ten können Sie nach Belieben auf die
Wechselachse zurückheben, oder ganz
herunternehmen. Die Wechselachse
braucht dabei nicht entfernt zu werden.

x Die Abwurfsäu,le AS 12 ist als Sonder-
zubehör i,m Fachhandel erhältlich.

Tonabnehmersystem
Die folgenden Anweisungen gelten nur
für den Fall, daß der HiFi-Automatikspie-
ler ohne Tonabnehmersystem geliefert
wurde, oder daß Sie nachträglich ein Ton-
abnehmersystem lhrer speziellen Wahl
einbauen wollen.
ln das Gerät kann jedes Tonabnehmer-
system mit einem Eigengewicht von 1-12
Gramm und 1/2" Befestigungsmaß einge-
baut werden.

Fig. 12

1. Zum Auswechseln des Tonabnehmer-
systems 'löserr Sie den Systemträger vom
Tonarm, indem Sie den Tonarmgriff nach
hinten drücken. Halten Sie dabei den
Systemträger fest, da er nach öffnen der
Verriegelung herunterfällt.
2. Befestigen Sie das Tonabnehmersystem
auf dem Systemträger. Zu beachten ist,
daB das Tonabnehmersystem am geome-
tr'isch richtigen Ort im Systemträger mon-

tiert wird. Verwenden Sie dazu das dem
Tonabnehmersystem und dem Gerät bei-
gefügte Zubehör (Montagelehre, Abstands-
rollen, Schrauben und Muttern).

eine ungefähre Balance ergibt. Der Dorn
des Gegengewichtes ist dann durch An-
ziehen der Feststellschraube zu arretie-
ren.

Fig. 15

4. Die genaue Balance des Tonarmes
wird durch Drehen des Ausgleichsge-
wichtes erreicht.
Der Tonarm ist exakt ausbalanciert, wenn
Kante ,,A" des Tonarmprofils und Kante
,,8" der Tonarmstütze auf gleicher Höhe
sind (Fig. 16), oder wenn der Tonarm
sich nach Antippen in vertikaler Richtung
wieder von selbst in die horizontale Lage
einpendelt.
Eine präzise Tonarmbalance ist vor allem
bei Tonabnehmersystemen mit kleiner
Auflagekraft wichtig. Der Tonarm ist nur
einmal auszubalancieren, es sei denn,
Sie wechseln das Tonabnehmersystem.

r-rg. rb

Beim Ausbalancieren des Tonarmes muß
die Steuertaste in ihrer neutralen Stellung
stehen, damit der Tonarm von der Kine-
matik entkoppelt ist. Eventuell Platten-
teller von Hand im Uhrzeigersinn drehen
bis die Steuertaste in die Ruhestellung
rastet.

Einstellen der Auflagekraft
lst der Tonarm ausbalanciert, stellen Sie
durch Verdrehen der Auf Iagekraftskala
die Auflagekraft ein. Das geht bei lhrem
Gerät kontinuierlich von 0 - 5,5 p mit ei-
ner Genauigkeit von + 0,1 p. Das Gerät
arbeitet betriebssicher ab 0,5 p Auflage-
k ratt.

Fig. 13

3. Das Tonabnehmersystem ist richtig
montiert, wenn die Aussparung der
Montagelehre den Abtaststift des Tonab-
nehmersystems umschließt und in verti-
kaler Richtung dieAbtastspitze sich inner-
halb des Bereiches (A) befindet (Fig. 13.)

4. Die Anschlüsse am Systemträger sind
gekennzeichnet, die Anschlußlitzen sind
farbig (Fig. 14). Verbinden Sie die An-
schlußlitzen des Systemträgers mit den
entsprechenden Anschlußstiften des Ton-
abneh mersystems.

linksr Kanal (wolB)

I llnker Kanal (blau)

-L redrts Kanal (gnin)

Fig. 14

5. Der Systemträger wird von unten an
den Tonkopf angelegt und durch 'Ver-

schwenken des Tonarmgriffes mit dem
Tonarm verriegelt.

Ausbalancieren des Tonarmes
Der Tonarm wird durch Verschieben des
Gegengewichtes (grob) und durch Drehen
des Gewichtes (fein) ausbalanciert.
1. Auflagekraftskala auf ,,0" stellen.
2. Tonarm entriegeln und von der Ton-
armstütze abnehmen.
3. Wenn der Tonarm sich nicht von selbst
horizontal einpendelt, Feststellschraube
(F) lösen und das Ausgleichsgewicht mit
dem Dorn so lange verschieben, bis sich



ln diesen beiden Fällen stellen Sie bitte
den Drehknopf der Antiskating-Einrich-
tung auf die Zitfer, die der eingestellten
Auflagekraft entspricht, also bei 1 p Auf-
lagekraft den Antiskating-Drehknopf eben-
falls auf ,,1".

Bei abweichender Spitzenverrundung der
Abtastnadel können Sie die notwendige
Einstellung des Antiskating-Ringes der
untenstehenden Tabelle entnehmen.

Antiskating-Einstellung für
Abtastnadeln mit verschiedenen
Verrundungsradien in pm

Auflage- Verrundungsradien in 1.rm
kraft,,p" I 11 13 15

Tonarmlilt
lhr HiFi-Automatikspieler ist mit einem er-
schütterungsfrei bedienbaren und sehr
präzisen, siliconbedämpften Tonarmlift
ausgestattet. Damit kann der Tonarm
sanfter auf jede gewünschte Stelle
der Schallplatte aufgesetzt werden, als es
von Hand möglich wäre. Die Absenkge-
schwindigkeit ist unempf indlich gegen
Temperaturänderungen und beträgt ca.
0,5 cm,/Sekunde.
Der Steuerhebel hat zwei Stellungen:
v spielstellung
V Wählstellung, der Tonarm ist ange-
hoben.

Ein bloßes Antippen des Steuerhebels
leitet das Absenken ein. Die Höhe der
Abtastnadel über der Schallplatte bei
Tonarmlift in Stellung ! , läßt sich durch
Verdrehen der Stellschraube @ im Be-
reich von 0-6 mm variieren.

Tonhöhenabslimmung
(pitch control)
Jede der 3 Normdrehzahlen 33t/s, 45 und
78 U/min kann mit der Tonhöhenabstim-
mung um ca. 60Ä (r/z Ton) verändert wer-
den. Tonlage und Tempi der Wiedergabe
lassen sich damit individuell regeln.

Die eingestellte Drehzahl ist mit der bei-
gefügten Stroboskopscheibe kontrollier-
bar. Dazu legen Sie die Stroboskopscheibe
auf den rotierenden Plattenteller. Wird sie
aus dem Wechselstrom-Lichtnetz beleuch-
tet, so scheint die kreisringförmige Strich-
teilung der gewünschten Tourenzahl -trotz Rotation der Scheibe - still zu ste-
hen, wenn die Drehzahl des Plattentellers
mit der Soll-Drehzahl übereinstimmt.

Die Einstellung erfolgt mit dem Drehknopf
(var. pitch) @.

Fig. 17

Jedes Tonabnehmersystem erfordert eine
bestimmte Auflagekraft, bei der optimale
Wiedergabe erzielt wird. Die Höhe der
Auflagekraft für ein anderweitiges Tonab-
nehmersystem entnehmen Sie bltte den
technischen Daten des betreffenden Ton-
abneh me rsystems.
Für das bereits im Werk eingebaute Ton-
abnehmersystem finden Sie alle interes-
sierenden Details auf einem Datenblatt,
das dieser Anleitung beigefügt ist.
Zu kleine Auflagekraft lührt bei Forte-
stellen zu Wiedergabeverzerrungen. lst
die Auflagekraft dagegen zu groß, so kann
sowohl das Tonabnehmersystem .und die
Abtastnadel als auch die Schallplatte be-
schädigt werden.

Anti.Skating
Der auf der Platine angeordnete Einstell-
knopf für die Antiskating-Kraft erlaubt ei-
ne Veränderung der Skating-Kompensa-
tion auch während des Spiel,s, wichtig
z. B. beim Ü,bergang von trockenen zum
Abspielen von'benelzten Schallplatten.
Für die heute fast ausschließlich verwen-
deten 2 Nadeltypen sind getrennte Ein-
stellskalen vorhanden.

Rote Skala; geeicht für sphärische 15pm
Abtastnadeln nach DIN 45 500

Schwarze Skala: geeicht für biradiale (el-
liptische) Abtastnadeln mit den Radien
5/6 x 18/22 pm.

Fig. 18

b

0r5
1,0
1,5
2,0
2,5
3,0
3,5
4rO
4,5
5,0

0,65 0,60 0,55
1,15 1,10 1,05
1,75 1,60 1,55
2,35 2,15 2,O5
2,85 2,65 2,55
3,40 3,15 3,05
3,95 3,70 3,60
4,60 4,20 4,10
5,50 4,70 4,60

5,25 5,10

Auflage- Verrundungsradien in prm

kraft,,p" 17 1e :lillä:S

0,45
0,95
1,45
1,95
2,45
2,95
3,45
3,90
4,40
4,90

0,5
1,0
1,5
2'O
215
3,0
3'5
4r0
415
5r0

0,5
1r0
1,5
2,0
215
3,0

0,5
1,0
1,5
2rO
215
3,0
3,5
4rO
4,5
5,0

0,40
0,90
'1,40

1,90
2,40
2,90
3,40
3,85
4,35
4,80

Beim Naßabtasten (Abspielen bei mit
Flüssigkeit benetzter Schallplatte) verrin-
gert sich die Skatingkraft um ca. 100/0.
Es wird in diesem Fall empfohlen, die
Antiskatingkraft um 100Ä zu verringern.

Von besonders nachteiliger Wirkung ist
die Skating-Kraft bei der Abtastung von
Ste reo-Schal l pl atten.
Der dadurch verursachte Zug des Ton-
armes zum Plattenzent,rum bewirkt eine
Erhöhung der Auflagekraft auf der linken
(inneren) Rillenflanke und eine Verringe-
rung der Auflagekraft auf der rechten
(äußeren) Rillenf lanke.

Für die Kompensation der Skating-Kraft
und die Beseitigung ihrer Auswirkungen
muß am Tonarm eine in Größe und Rich-
tung sehr genau definierte Gegenkraft
angreifen. Die Antiskating-Einrichtung des
Dual 1209 erfüllt diese Forderung.

Fig. 19



Fig. 20

Umstellung der Netzlrequenz
Die Umstellung auf die andere Netz-
frequenz erfo,lgt durch Auswechseln der
Antriebsrolle (A), die mit einer Schraube
auf der Motorwelle befestigt und nach
Abnehmen des Plattentellers zugängig
wird. Das Austauschen der Antriebsrolle
sollte dem Servicetechniker überlassen
werden.

Fig. 21

Achtung! Antriebsrolle sorgfältig be-
handeln! Verbogene Antriebsrolle ver-
ursacht Rumpelgeräusche.
Bestell-Nummern {ür Antriebsrollen:
50 Hz: B. Nr. 218 273
60 Hz: B.-Nr. 218274

Abnehmen des Plattentellers
Zum Lösen und Wiedereinsetzen des
Sprengringes (Plattentellersicherung) liegt
dem Zubehör ein Aufziehkonus bei, der
hierfür in das Plattentellerlager gesteckt
wird.
(Fig. 22 A Abziehen des Sprengringes,
Fig. 22 B Aufsetzen des Sprengringes).

Wichtig!
Bitte achten Sie darauf, daß bei einem
evtl. Abnehmen und Wiederaufsetzen des
Plattentellers zur Verhinderung von
Schlupf (Tonhöhenschwankungen) die
Lauff lächen des Plattentellers (l nnenrand),
derAntriebsrolle und desTreibrades nicht
mit den Fingern berührt werden.

Fig.22

Justierung lür die Einlaufrille
Beim Betätigen der Steuertaste senkt sich
dieAbtastnadel selbständig in die Einlauf-
rille derSchallplatte. Es kann jedoch sein,
daß durch Besonderheiten eines nachträg-
lich montierten Tonabnehmersystems der
Abtaststift zu weit innen oder außerhalb
der Schallplatte aufsetzt.
ln diesem Fall stellen Sie die Dreh-
taste für die Plattengrößeneinstellung auf
12", bzw.30 cm: Neben der Tonarmstütze
wird die Regulierschraube @ sichtbar.
Dann legen Sie eine 30-cm-Platte auf und
starten c.ias Gerät. Wenn der Abtaststift
ietzt zu weit innen auf die Schallplatte
aufsetzt, drehen Sie die Einstellschraube
ein ganz klein wenig nach links; wenn er
zu weit außen aufsetzt nach rechts.

Fig.23

Service
Alle Schmierstellen sind ausreichend mit
öl versorgt. Damit wird unier normalen
Betriebsbedingungen lhr Gerät jahrelang
einwandfrei funktionieren. Versuchen Sie

an keiner Stelle selbst nachzuölen. Es

müssen Spezialöle verwendet werden.
Sollte lhr HiFi-Automatikspieler jemals

eine Wartung brauchen, bringen Sie ihn
bitte entweder zu lhrem Fachhändler oder
fragen Sie diesen nach der Adresse der
nächsten autorisierten Dual Kundendienst-
werkstatt. Bitte achien Sie darauf, daß

immer Original-Dual-Ersatztei Ie verwendet
werden. Versenden Sie Ihr Gerät stets in
der Original-VerPackung.

Technische Daten

Stromart:
Wechselstrom 50 oder 60 Hz, umrüstbar durch
Austausch der Antriebsrolle

Netzspannung:
110/117 V und 220 V. umschaltbar

Antrieb:
4-Pol-Synchronmotor in Spallpolausführung
radial elastischer Aufhängung

Lei stu ngsaufnah me:
ca. 10 Watt

Stromaulnahme:
bei 220 V,50 Hz ca. 64 mA
bei 117 V, 60 Hz ca. 115 mA

Plattentel ler:
nichtmaqnetisch, 1,8 kg schwer,270 mm A

Plattenteller-Drehzahlen:
331/3,45 und 78 U/min

Tonhöhenabslimmung:
Regelbereich 1/2 Ton (60Ä), auf alle drei Platten
teller-Drehzahlen wirkend

Gesamlg leichlaultehler:
< t 0,09'/0 bewertet nach DIN 45 507

Slörspannungsabstand :

R u m p e I ge räusch sP an n u n g
Ru m peltremdspannu ng

Tonarm:
verwindungssteifer Ganzmetall-Tonarm vertikal
spitzengelägert, horizontal 2jach präzisions-
kuge I ge I ag ert

Tangentialer Spurtehlwinkel: < 1o 45'
innerhalb der Schallplattenradien 55 und 146 mm

Tonarm-Lagerrei bung:
(bezogen auf die AbtastsPitze)
vertikal ( 0,01 p
horizontal ( 0,04 p

TonabnehmerkoPl (SYstemträger)
abnehmbar, geöignel zur Aufnahme aller Ton-
abnehmersvsteme mit einem Eigengewicht von
1 - 12 g uÄd 1/," Befestigungsstandard

Gewichl:
4,9 kg ohne Verpackung

Abmessungen:
274 x 329 mm

Erlorderlichet Werkbrellausschnllt:
siehe Einbauschablone

> szoe I nach
> 42dB 

I 
DIN 45 5oo


